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(54)  Brauchwasserheizer 

(57)  Brauchwasserheizer  mit  einem  Gasbrenner 
(1),  der  über  einen  Gasschalter  (3),  der  in  einer  Gaszu- 
leitung  (2)  angeordnet  und  von  einem  in  einer  Wasser- 
zuleitung  angeordneten  Wasser-Konstantstromregler 
(4)  gesteuert  ist,  der  unterhalb  des  Gasschalters  (3) 
angeordnet  ist  und  bei  dem  eine  elektrische  Zündein- 
richtung  (10)  vorgesehen  ist.  Um  eine  wartungsfreund- 
liche  Anordnung  der  zur  Steuerung  des  Brenners 
erforderlichen  Bauteile  zu  ermöglichen,  ist  vorgesehen, 
daß  zu  beiden  Seiten  des  Gasschalters  (3)  die  elektri- 
sche  Zündeinrichtung  (10)  mit  einem  Batteriefach  und 
ein  Servoventil  (9)  angeordnet  sind. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Brauchwas- 
serheizer  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Bei  derartigen  Brauchwasserheizern  wird  die  Gas- 
zufuhr  ausschließlich  durch  den  Gasschalter  gesteuert. 
Dabei  ist  bei  solchen  Brauchwasserheizern  die  elektri- 
sche  Zündeinrichtung,  sowie  die  hierfür  erforderlichen 
Nebenaggregate,  wie  zum  Beispiel  eine  Steuerung,  an 
verschiedenen  Orten  im  Heizgerät,  meist  an  separaten 
Haltern,  angeordnet. 

Dabei  ergibt  sich  der  Nachteil  eines  entsprechen- 
den  zusätzlichen  Aufwandes  zur  Halterung  der  Zünd- 
einrichtung. 

Ziel  der  Erfindung  ist  es,  diesen  Nachteil  zu  vermei- 
den  und  einen  Brauchwasserheizer  der  eingangs 
erwähnten  Art  vorzuschlagen,  der  sich  durch  einen 
kompakten  und  wartungsfeundlichen  Aufbau  auszeich- 
net. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  bei  einem  Brauchwas- 
serheizer  der  eingangs  erwähnten  Art  durch  die  kenn- 
zeichnenden  Merkmale  des  Patentanspruches  erreicht. 

Durch  die  vorgeschlagenen  Maßnahmen  ergibt 
sich  der  Vorteil  einer  sehr  kompakten  und  übersichtli- 
chen  Anordnung  der  zur  Steuerung  des  Brenners  erfor- 
derlichen  Bauteile.  Außerdem  können  Wartungs-  und 
Reparaturarbeiten  sehr  einfach  durchgeführt  werden, 
wobei  die  einzelnen  Teile  sehr  einfach  demontiert  und 
ausgetauscht  werden  können. 

Durch  das  an  sich  bekannten  Servoventil  wird  der 
Zündgasstrom  und  der  Hauptgasstrom  gesteuert. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  der  Zeichnung 
näher  erläutert,  die  schematisch  einen  erfindungsge- 
mäßen  Wasserheizer  beziehungsweise  dessen  Bren- 
ner  samt  Gasanschluß  zeigt. 

Bei  einem  erfindungsgemäßen  Brauchwasserhei- 
zer  ist  ein  Brenner  1  über  ein  Gasrohr  2,  in  dem  ein 
Gasschalter  3  angeordnet  ist,  mit  Gas  versorgt. 

Unter  dem  Gasschalter  3  ist  ein  Wasserschalter  (4) 
angeordnet,  der  mit  einem  Wassereinlauf  5  und  einem 
Wasserauslauf  6  versehen  ist  und  einen  Wasser-Kon- 
stantstromregler  aufweist.  Dabei  ist  der  Wasserschalter 
4  in  einen  Wasserzulauf  des  Brauchwasserheizers  ein- 
geschaltet. 

Der  Wasserschalter  4  weist  eine  Membrane  7  auf, 
die  über  einen  Stössel  8  den  oberhalb  des  Wasser- 
schalters  4  angeordneten  Gasschalter  3  steuert,  so  daß 
dieser  bei  Erreichen  eines  vorgegebenen  Wasser- 
Durchflusses  den  Gasdurchfluß  freigibt. 

An  den  Gasschalter  3  ist  ein  Servoventil  9  seitlich 
angeflanscht.  Dieses  Servoventil  9  dient  zur  Freigabe 
des  Zündgasstromes  und  des  Hauptgasstromes. 

Weiter  ist  an  dem  Gasschalter  3  eine  elektrische 
Zündeinrichtung  10,  die  eine  Flammenüberwachungs- 
einrichtung  11  enthält,  seitlich  angeflanscht,  die  mit 
einem  Batteriefach  versehen  ist.  Die  Flammenüberwa- 
chungseinrichtung  11  ist  über  Leitungen  12  mit  einer 
Überwachungselektrode  13  und  einer  Zündelektrode  14 

im  Bereich  des  Brenners  1  verbunden. 

Patentansprüche 

5  1  .  Brauchwasserheizer  mit  einem  Gasbrenner  (1),  der 
über  einen  Gasschalter  (3),  der  in  einer  Gaszulei- 
tung  (2)  angeordnet  und  von  einem  in  einer  Was- 
serzuleitung  angeordneten  Wasserschalter  (4) 
gesteuert  ist,  der  unterhalb  des  Gasschalters  (3) 

10  angeordnet  ist  und  bei  dem  eine  elektrische  Zünd- 
einrichtung  (10)  vorgesehen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zu  beiden  Seiten  des  Gasschalters 
(3)  die  elektrische  Zündeinrichtung  (10)  mit  einem 
Batteriefach  und  ein  Servoventil  (9)  angeordnet 

15  sind. 
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